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KISS – Keep it small and simple, 

die Freiwilligen- und Nachbar-

schaftshilfe in der March.

Der gesunde und abwechslungsrei-

che Mahlzeitendienst des Alters- 

und Pflegeheims Biberzelten.

Schulsozialarbeiter begleiten 

Menschen oft nicht auf dem 

einfachsten Stück ihrer Reise.

WEGBEGLEITER
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Ein Wegbegleiter, der sich auskennt, ist in allen Fragen 

der Orientierung hilfreich und lässt einen das anvisierte Ziel ohne  

Umwege oder Komplikationen erreichen. Stähli Architekten  

realisieren seit über 60 Jahren mannigfaltige Bauvorhaben privater 

und öffentlicher Auftaggeber, in Lachen, der March und darüber 

hinaus. Dank dieser reichen Erfahrung kennen sie sinnvolle Wege, 

planen wertbeständige Vorhaben und begleiten diese von A bis Z.

Voller Vergünstigungen: das Privatkonto live.
szkb.ch/privatkonto-live

Jetzt Konto eröffnen und  gratis ins Kino

Weitere Kursinfos und Anmeldung auf 
schoenerschulen.ch, unter Telefon 055 511 78 68 
oder per Mail info@schoenerschulen.ch

Kreativitäts-Kick garantiert!Kreativitäts-Kick garantiert!

Wir bieten Kurse für 
Flipchart-Gestaltung, 
Sketchnotes, Handlettering!

und vieles
mehr...
Onlineshop, 

Kreativ momente, 
Einzelcoaching, etc.

JETZT NEU AUCH ONLINE-KURSE
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Eine Zugreise mit 
Virus im Gepäck
Es gibt einen lästigen Wegbegleiter, den wir zurzeit alle am liebsten auf den Mond 
schiessen würden. Dieses Virus, dessen Name uns momentan auf Schritt und Tritt 
begleitet und unser Leben in den letzten Wochen einschneidend verändert hat. 

Viele von uns waren in letzter Zeit vermehrt zu Hause und einige nutzten bestimmt 
auch die Gelegenheit, um auszumisten. Doch da gibt es diesen einen Wegbegleiter, 
den wir einfach nicht hergeben können. Die Jacke, die auf jedem Konzert dabei war, 
die Schuhe, die den Boden von so vielen Ländern berührten, der Rucksack, der treue 
Begleiter. Oder in meinem Fall die Wanderstöcke, die mit mir auf jedem Gipfel wa-
ren, den ich jemals bestiegen habe. Die eine Handschlaufe ist geflickt, der Kompass 
ist defekt, und arretieren kann ich sie nur noch mit viel Feingefühl. Aber es hängen 
viele Erinnerungen daran. Sie waren mir eine Stütze in schwierigem Gelände und 
haben mir geholfen, das Gleichgewicht zu halten, wenn ein schwerer Trekkingruck-
sack auf meinen Schultern lastete.

Ich mag die Vorstellung vom Leben als Zugreise. Ich sitze in meinem Zug und die 
ersten Mitreisenden sind meine Eltern. Doch die steigen irgendwann aus und ich 
führe mein eigenes Leben. Andere Menschen steigen ein, fahren ein paar Haltestel-
len mit, bevor sie wieder aussteigen. Menschen kommen und Menschen gehen. 
Hätte ich das schon früher gewusst, hätte ich manchen Streit oder Liebeskummer 
nur halb so schwer genommen. Aber irgendwie ist jeder von ihnen ein Wegbegleiter, 
egal wie lang unser gemeinsamer Weg ist. Manche Begegnungen sind kurz aber hef-
tig. Andere Verbindungen sind nicht so intensiv, sondern plätschern ein Leben lang 
vor sich hin und halten auch trotz grosser Entfernung. Seit einigen Haltestellen rei-
sen meine beiden Kinder im vordersten Wagen mit, und sie werden noch ganz lange 
in meinem Zug sitzen. Doch hin und wieder muss ich in einen anderen Wagen und 
Menschen treffen, an denen mir auch sehr viel liegt, und Zeit mit ihnen verbringen, 
während mein Zug im Autopilot weiterfährt.

Auch beim Lachner habe ich wunderbare Wegbegleiter. An dieser Stelle möchte ich 
diesen Mitreisenden ein dickes Lob aussprechen, die trotz eines stark reduzierten 
Fahrplans und Virus im Gepäck, diesen Lachner zustande brachten. Danke!

Viel Spass beim Lesen.

Brigitte Luthiger-Ziegler
Chefredaktorin
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Gerne zeigen wir Ihnen die 
Vielseitigkeit von Holz.

Arpagaus Holzbau · Untervorauen 2 · 8854 Galgenen · Tel. 055 451 65 55
info@arpagaus-holzbau.ch · www.arpagaus-holzbau.ch

Holz ist das Baumaterial 
der Zukunft.
Das arbeiten mit dem zeitgemässen Baustoff Holz ist unsere Leidenschaft.

Holzbau • Bedachungen
Innenbausbau • Treppenbau 
Bodenbeläge • Elementbau 
Bodendeck • Fassadenbau
Umbauen / Sanieren
Sichtschutzwände

Möbel Suter AG
Neuheimstr. 8
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T 055 442 10 16
www.moebel-suter.ch

Die Einrichtungsprofis 
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Gelateria Venezia versüsst uns den Sommer
Der neue Besitzer der Gelateria, Mario Di Michele, freut sich auf schönes, warmes Wetter.
TEXT/BILD: BRIGITTE LUTHIGER-ZIEGLER

Mario Di Michele erinnert sich an seinen 
ersten Ferienjob im Alter von 15 Jahren, 
als er in seinem damaligen Wohnort 
Buchs SG vor dem Jelmoli seine ersten 
Glaces verkauft hat. Zwischen damals 
und heute liegen eine Ausbildung zum 

Kondukteur bei den 
SBB, die Weiterbil-
dung zum dipl. 
Bankwirtschafter HF 
mit anschliessenden 
Jobs in dieser Bran-
che. 
Privat war Mario im-
mer leidenschaftli-
cher Koch und Gast-
geber und so hat er 
sich dieses Jahr 
gleich zwei grosse 
Träume erfüllt. Zum 
einen führt er neu 
das italienische Res-

taurant «Altstadt» in Rapperswil und zum 
anderen betreibt er unsere Gelateria Ve-
nezia weiter. 
Die bewährten Gelati bleiben unverän-
dert, jedoch erweitert Mario das Sorti-
ment durch typisch italienisches «Frappè 

al Gelato» und «affogato al caffè». Neu 
können die Gelati auch mit Toppings 
oder Streuseln fein dekoriert werden. Wir 
freuen uns auf einen leckeren Sommer!

Gelateria Venezia 
St. Gallerstrasse 12, Lachen
055 410 10 00
Öffnungszeiten Montag bis Sonntag
April	 13 – 19 Uhr
Mai	 13 – 21 Uhr
Juni/Juli	 13 – 22 Uhr
August	 13 – 21.30 Uhr
September	 13 – 19.30 Uhr
Oktober	 13 – 19 Uhr
Bei schlechtem Wetter (Kälte und Nässe) 
und schlechter Frequenz kann die Gela-
teria frühzeitig schliessen. 
Bei schönem Wetter und guter Frequenz 
freut sich das Team der Gelateria, Kun-
den auch über die publizierten Öffnungs-
zeiten hinaus zu begrüssen.

NEU IM DORF

Nicht nur die Schaufenster haben ein neues Design, auch 
innen wurde frisch renoviert.

Die erfrischend andere Dentalhygiene
Ganzheitliche Zahngesundheit in entspannter Atmosphäre |  TEXT: HELENA KISTLER-ELMER / BILD: ZVG

Lichtdurchflutet, ansprechend und ent-
spannt ist die Atmosphäre in der neuen 
Dentalhygiene Praxis von Simone Büsing 
und Kerstin Singelmann. In einem ruhi-
gen Wohnquartier, unweit vom Obersee 
Center, wagten die beiden ausgewiese-

nen Fachfrauen den Schritt in die Selb-
ständigkeit. 
Langjährige Erfahrung und breit gefä-
cherte Kompetenz fliessen in die Palette 
an professionellen Dienstleistungen rund 
um Mundhygiene und Zahngesundheit 

mit ein. An oberster 
Stelle steht dabei die 
Begegnung mit dem 
Kunden auf Augenhö-
he. Ohne zu belehren, 
viel mehr einfühlsam 
beratend, behandeln 
sie Kunden aufgrund 
ihrer persönlichen Be-
dürfnisse, stets mit 
Rücksicht auf das indi-
viduelle Schmerzemp-
finden. Ein weiteres 
Augenmerk wird auf 

grosszügig eingeplante Zeitfenster pro 
Kunde gelegt. Diese lassen Raum für in-
dividuelle Beratung inklusive Beantwor-
tung und Klärung von wichtigen Fragen. 
Zudem ermöglicht es den Kunden bei 
Bedarf eine unabhängige Zweitmeinung 
von zwei ausgewiesenen Expertinnen 
einzuholen. 
Und so viel wird klar: Wer sich regelmäs-
sig in die kompetenten und erfahrenen 
Hände der beiden innovativen Spezialis-
tinnen begibt, der spart sich sicherlich 
vermehrt den eher ungemütlichen Gang 
zum Zahnarzt. 

Dentalhygiene Praxis 
Büsing & Singelmann
Speerstrasse 3, Lachen
055 442 86 86
kontakt@dentalhygiene-lachen.ch

Simone Büsing und Kerstin Singelmann – zwei Fachfrauen, 
die den Kunden als Menschen ins Zentrum stellen. 
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Nachdem der Bundesrat Mitte März wegen der Co-
rona-Pandemie den Ausnahmezustand ausgerufen 
hatte, entstanden innert kürzester Zeit etliche Initia-
tiven der Freiwilligen- und Nachbarschaftshilfe – 
auch in Lachen und Umgebung. Die weiterhin beste-
henden Hilfsangebote richten sich vor allem an die 
Risikogruppen in der Bevölkerung, also Menschen 
ab 65 Jahren sowie Personen mit Vorerkrankungen, 
die von den Behörden dringendst gebeten werden, 
zu Hause zu bleiben. Wer Unterstützung braucht, 
weil Familienangehörige oder andere nahestehende 
Personen nicht zur Verfügung stehen, soll sich nicht 
scheuen, sich helfen zu lassen.

Hotlines für Hilfsgesuche
Die Helferinnen und Helfer übernehmen verschie-
denste Aufgaben: Sie machen Einkäufe, erledigen 
Botengänge zur Post, besorgen Medikamente, leis-
ten Fahrdienste zum Arzt, entsorgen den Abfall oder 
führen den Hund aus. Denkbar sind aber auch Tele-
fongespräche für Personen, die an der verordneten 
Isolation besonders leiden und nicht die Möglichkeit 
haben, Videogespräche via Internet zu führen. Nicht 
zuletzt können auch Personen in Quarantäne von 
den Hilfsangeboten Gebrauch machen.

Sämtliche Märchler Gemeinden betreiben Anlauf-
stellen für Hilfesuchende. Nach den Notstandsbe-
schlüssen aus Bern richteten sie umgehend eigene 
Hotlines ein, über die Hilfegesuche gestellt werden 
können. Ausserdem findet sich auf der Plattform der 
Gesundheitsregion March eine Liste der Ansprech-
personen für Nachbarschaftshilfe der einzelnen Ge-
meinden.
Auch die KISS Genossenschaft March reagierte rasch 
auf den Corona-Notstand. Sie meldete sich bei Ge-
meinde- und Bezirksbehörden sowie auch bei Hilfs-
organisationen wie Pro Senectute und bot eine Zu-
sammenarbeit an. Die im Juni 2018 gegründete KISS 
Genossenschaft ist spezialisiert auf Hilfe bei alltägli-
chen Angelegenheiten. Die nachbarschaftliche Soli-
darität, die Genossenschaft antreibt, soll in der Co-
rona-Krise erst recht gezeigt und gelebt werden. Kiss 
steht für «Keep it small and simple». Gemeint ist, 
dass Mitglieder einer überschaubaren Gruppe ein-
ander auf einfache, unbürokratische Weise unter-
stützen.

Rasche Hilfe für jedermann
KISS hat bereits früh eine Anlaufstelle für Hilfesu-
chende aus den Risikogruppen eingerichtet. Die Ge-
nossenschaft betreibt eine Hotline unter der Telefon-
nummer 077 411 70 70. Hier können von Montag  
bis Samstag, jeweils am Vormittag, Hilfsgesuche ge-
stellt werden. In Betrieb ist auch eine von der 
Dachorganisation Fondation KISS aufgebaute neue 
Webseite mit dem Namen «Gemeinsam und solida-
risch Bezirk March». Auf www.gsb-march.ch können 
sich Helfende und Hilfesuchende per Formular mel-
den. Zu finden ist die KISS Genossenschaft March 
zudem auf der schweizweiten Plattform www.hilf-
jetzt.ch und auf www.schwyzhilft.ch.
Die KISS Genossenschaft March zählt rund 138 Mit-
glieder. Im jetzigen Ausnahmezustand der Coro-
na-Krise ist es allerdings nicht nötig, Genossen-
schaftsmitglied zu sein, um Hilfe anzufordern. 
«Jedermann kann Hilfe in Anspruch nehmen», sagt 
Maria Wyss-Marty aus Lachen. Sie ist Geschäftsleite-
rin und Koordinatorin von KISS. «Während der Zeit 
der Pandemie wollen wir unbürokratisch und schnell 
helfen. Wir betreuen Hilfesuchende so lange, es not-
wendig ist – auch ohne Mitgliedschaft.»

Helfen in der Corona-Krise
Im Kampf gegen die Pandemie braucht es Disziplin und Solidarität aller Bürger. Erfreulicherweise 
sind viele Leute bereit, besonders gefährdete Menschen mit konkreten Taten zu unterstützen. 
Engagement zeigt auch die KISS Genossenschaft March. |  TEXT: VINCENZO CAPODICI / BILD: ZVG

THEMA

Helfervermittlung und Hauslieferdienste

Als Reaktion auf den Corona-Notstand betreibt die Gemeinde La-
chen seit der letzten Märzwoche eine Anlaufstelle, die Hilfesuchen-
den freiwillige Helfer vermittelt. 
Die Telefonnummer der Hotline lautet: 077 511 72 24 
(Mo–Fr, 8.30–11.30 Uhr sowie Mo–Mi, 13.30–16.00 Uhr). 
Nach einem Aufruf der Gemeindeverwaltung hatten sich knapp 
hundert Freiwillige gemeldet. Lachens Anlaufstelle arbeitet mit der 
Gemeinde Altendorf zusammen.

In Lachen und Umgebung haben mehrere Geschäfte Hausliefer-
dienste auf die Beine gestellt. Darunter sind Apotheken, Bäckerei-
en, Metzger, Blumen- und Lebensmittelläden sowie Restaurants 
(ein Teil von ihnen bietet Take-Away an). Eine Übersicht der Haus-
lieferdienste ist auf dem Newsportal www.march24.ch zu finden, 
eine weitere Zusammenstellung auf der Plattform der Gesundheits-
region March (www.gesundemarch.ch). 



7LACHNER 3 | 2020

Im Nachhinein könnten diese Personen immer noch 
entscheiden, ob sie KISS beitreten wollen oder nicht. 
Die Mitgliedschaft kostet einen einmaligen Betrag 
von 100 Franken. KISS versteht sich als Nachbar-
schafts- und Freiwilligenhilfe zwischen Jung und Alt. 
Für ihren zeitlichen Aufwand werden Helfende mit 
Stundengutschriften belohnt, die sie zu einem späte-
ren Zeitpunkt oder im Notfall nutzen können.

Mehr Freiwillige als Hilfesuchende
Der Corona-Notstand ist für die KISS Genossen-
schaft March auch intern eine grosse Herausforde-
rung. Denn rund 60 Prozent ihrer Mitglieder gehören 
selber der Risikogruppe 65+ an und sollten daher  
zu Hause bleiben, wie es die Vorgaben des Bundes-
amts für Gesundheit (BAG) bis auf Weiteres verlan-
gen. Etwa ein Drittel der Genossenschafter ist auf 
Hilfe angewiesen. Das älteste Mitglied ist 102 und 
das jüngste 25 Jahre alt. In der aktuellen Pandemie 
sollen die jüngeren Mitglieder von KISS Hilfe leisten 
– und dies innerhalb und ausserhalb der Genossen-
schaft.
Nach Ansicht von KISS Vizepräsidentin Wyss-Marty 
ist eine sehr grosse Hilfsbereitschaft vor allem von 
der jüngeren Bevölkerung deutlich spürbar. Wie in 
anderen Regionen der Schweiz übersteigt auch in 
der March die Zahl der Freiwilligen die Zahl der Per-

sonen, die tatsächlich Hilfe suchen. Jedenfalls ist es 
ein gutes Zeichen, dass Menschen aus Risikogrup-
pen auf Freiwilligenhilfe zählen können, zumal die 
Corona-Pandemie uns wahrscheinlich noch längere 
Zeit beschäftigen und herausfordern wird.

Strikte Verhaltensregeln für Helfende
Bei aller Hilfsbereitschaft müssen bestimmte Hygie-
nemassnahmen zwingend beachtet werden. Und es 
sollen sich nur gesunde Personen melden. Merkblät-
ter, wie sie auch KISS zusammengestellt hat, liefern 
den Helferinnen und Helfern die nötigen Verhaltens-
regeln, so zum Beispiel für den Fall von Einkäufen. 
So darf kein persönlicher Kontakt zwischen der hel-
fenden und der hilfesuchenden Person entstehen: Es 
muss immer genügend Abstand gehalten werden. 
Einkäufe können auch vor der Wohnungstür depo-
niert werden. Ausserdem wird empfohlen, die Hän-
de vor und nach jedem Einsatz zu desinfizieren. Der 
Appell an die Helfenden ist unmissverständlich: 
«Der Schutz Deiner Gesundheit und der Gesundheit 
der Menschen, denen Du helfen möchtest, hat 
oberste Priorität!»

Weitere Informationen auf der Webseite von  
KISS Genossenschaft March 
www.kiss-march.ch 

«Während der Zeit der Pandemie betreuen wir Hilfesuchende so lange, es notwendig ist – auch ohne Mitgliedschaft bei uns»:  
Maria Wyss-Marty, Lachen, Vizepräsidentin der KISS Genossenschaft March.

THEMA
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Mittwoch, 8.30 Uhr: Beim Hintereingang 
zur Küche des Alters- und Pflegeheims 
(APH) Biberzelten steht ein Rollwagen, 
der mit sechs grauen Boxen beladen ist. 
Auf dem Stapel liegen ein gelber Ordner 
mit Listen, Merkblättern und Formula-
ren, zwei laminierte Parkschilder und 
eine Flasche Handdesinfektionsmittel 
bereit. Heute erklären Petra Ruoss und 
Urs Thomi dem Neuling seine Aufgabe 
persönlich. Dieser quittiert den Empfang 
der Boxen von der Art, wie man sie auch 
in einer Werkstatt findet, lädt sie in sein 
Auto und macht sich auf den Weg. Das 
leise Scheppern der Ladung an der ersten 
Bodenwelle ermahnt ihn zur Vorsicht.

Gesund und abwechslungsreich
Urs Thomi ist der Küchenchef im APH. 
Er zeigt, was in den Boxen drin ist: Sup-
pe und Salat sind in Behälter mit 

Schraubverschluss abgefüllt, die Sa-
latsauce liegt separat bei. «Wir achten 
peinlich genau darauf, die Deckel nicht 
zu fest zuzuschrauben, damit sie unsere 
Kundinnen auch öffnen können», er-
klärt Thomi. Der Hauptgang mit Fleisch, 
seltener mit Fisch, vegetarisch oder je 
nach Diätvorschrift ist liebevoll auf ei-
nem Teller angerichtet. Im Prinzip gilt 
der Menüplan des APH. Abweichungen 
davon sind dadurch bedingt, dass nicht 
alle Speisen geeignet sind, regeneriert 
zu werden. Ausnahmen sind zum Bei-
spiel Pommes frites und gewisse Fisch-
sorten. 
Die Mahlzeitenbezüger erwärmen das 
Essen zu Hause vorzugsweise im Mikro-
wellengerät, aber auch im Steamer oder 
Backofen lassen sich die Menüs regene-
rieren. Ein feines Dessert rundet die 
Mahlzeit ab. 

Ob die Kunden alles auf einmal verzeh-
ren oder sich daraus Mittag- und Abend-
essen zusammenstellen, ist jedem Ein-
zelnen überlassen. Hauptsache, die Box 
steht am nächsten Morgen wieder zum 
Austauschen bereit. 

Angebot nicht nur für Senioren   
Meist wenden sich Interessentinnen für 
den Mahlzeitendienst oder Angehörige 
direkt ans APH. Der Erstkontakt kann 
aber auch über die Patientenberatungs-
stelle des Spitals oder die Spitex erfol-
gen, wie Petra Ruoss, die Leiterin Diens-
te im APH erklärt. 
Das Angebot richtet sich grundsätzlich 
an Seniorinnen und Senioren, es kommt 
aber auch vor, dass Jüngere während ei-
ner Krankheit oder Genesung vom 
Mahlzeitendienst profitieren. 
Die Lieferungen erfolgen von Montag 
bis Samstag jeweils am Vormittag. Am 
Samstagnachmittag wird das Sonntags-
menu ausgeliefert. Ältere Menschen 
sind meist Dauerkunden. Der Mahlzei-
tendienst überbrückt auch Ferienabwe-
senheiten von Kindern, die ihre Eltern 
im Alltag versorgen. «Wir nehmen uns 
jeder Anfrage persönlich an, und lie- 
fern auch mal ein paar Tage auf Probe, 
um Hemmschwellen abzubauen», sagt 
Petra Ruoss. 

Mittwoch, 9 Uhr: Mit sechs Stationen ist 
die Tour für den Neuling überschaubar, 
kein Problem für den ortskundigen An-
fänger. Etwas Hirnschmalz braucht er 
allerdings, um den effizientesten Weg um 
die Baustellen im Dorf zu finden. Die Ad-
ressen stehen auf den Kisten. Im Koffer-
raum herrscht Ordnung. Die «alten» Bo-
xen stehen vor den Haus- bzw. 
Wohnungstüren bereit. Normalerweise 
wäre beim Austausch kurz Zeit für ein 
freundliches «Guten Morgen, wie geht’s?» 
«Wie war das Essen? Gut und genug?» 
oder eine kleine Handreichung. Nicht 

Mehr als nur Verpflegung
Das Alters- und Pflegeheim Biberzelten bietet Seniorinnen und Senioren, die in Lachen wohnhaft sind, 
einen Mahlzeitendienst an. Helferinnen und Helfer liefern die Bestellungen aus. Aber nicht nur für 
diese Dienstleistung sucht Petra Ruoss laufend Freiwillige. | TEXT/BILDER: JÜRG WATTENHOFER

AUS DEM GEMEINDEHAUS

Küchenchef Urs Thomi und Petra Ruoss erwarten den Mahlzeitenfahrer pünktlich, 
genauso wie die Kundinnen und Kunden.
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nur die Mahlzeitenboxen, sondern auch 
die Fahrer werden sehnlichst erwartet. 
Aber in Zeiten der Corona-Virus-Pande-
mie finden keine persönlichen Kontakte 
statt.

Freiwillige sind willkommen
Petra Ruoss sorgt dafür, dass genügend 
Fahrerinnen und Fahrer einsatzbereit 
sind. Ein knappes Dutzend Freiwillige 
wechseln sich ab. Die meisten sind sel-
ber pensioniert, zum Teil ehemalige 
Mitarbeitende des APH. Sie sucht lau-
fend freundliche, hilfsbereite und enga-
gierte Bürgerinnen und Bürger, um den 
Nachwuchs zu sichern. Und dies nicht 
nur als Mahlzeitenfahrer. 
Je nach Fähigkeiten, Neigung und Mög-
lichkeiten koordiniert Petra Ruoss Ein-
sätze für Leute, die Freude haben am 
Umgang mit älteren Menschen. Leute, 

die beispielsweise nachmittags in der 
Cafeteria den Laden schmeissen, Kaffee 
und Kuchen servieren, einen Lotto-
match organisieren, ein Spiel leiten, 
eine Musik- und Tanzveranstaltung auf 
die Beine stellen, eine Geschichte vorle-
sen oder ganz neue Ideen ins Aktivitä-
ten-Programm des Alters- und Pflege-
heims einbringen.

Mittwoch, 10 Uhr. Der Mahlzeitenfahrer 
kommt von seiner ersten Mission zurück, 
fährt am Hintereingang zur Küche im 
APH Biberzelten vor und lädt die leer ge-
gessenen Boxen auf den Rollwagen. «Al-
les geklappt?» fragt Urs Thomi, der Kü-
chenchef bei der Rücknahme. «Alles 
geklappt, keine Schäden und nichts aus-
geleert», bestätigt der Neue, «aber leider 
ohne den Schwatz mit den Kundinnen 
und Kunden.» – Den wird es, wenn noch 

nicht beim Nächsten, dann bestimmt 
beim übernächsten Mal geben.

AUS DEM GEMEINDEHAUS

Lachen baut

Die Abteilung Bau und Umwelt der Gemeinde Lachen informiert hier über geplante Verkehrsbehinderungen. 

Aufgrund der Situation im Zusammenhang mit dem Coronavirus und der diesbezüglichen Einschränkungen 

sind kurzfristige Anpassungen der Bauprogramme nicht auszuschliessen. Tagesaktuelle Informationen sind auf 

www.lachen.ch zu finden. 

Mai/April 2020
Bahnweg, Bahnhofzugang Süd – Umleitung für Rollstuhlfahrer, Fussgänger mit Kinderwagen sowie Radfahrer 

durch die Unterführungen Oberdorfstrasse bzw. Sagenriet. Sanierung und Ausbau der Rampe und Treppe sowie 

neue Veloparkierung bis ca. Mai 2020. 

Oberdorfstrasse und Seidenstrasse – Sperrung vom Kreisel Rütli bis und mit Einmündungsbereich Seidenstras

se. Umleitungen sind signalisiert. Die Bushaltestelle Schlössliweg wird während der 1. Bauetappe bis ca. Mitte 

Mai nicht bedient. Der Bus verkehrt in dieser Zeit via Schützenstrasse. Umgestaltung Oberdorfstrasse und 

Regenüberlauf Seidenstrasse. Verschiedene Bauetappen bis ca. Dezember 2020.

Lachen baut und wünscht allen Leserinnen und Lesern gute Gesundheit.

Ein bisschen Verständnis kann nicht schaden. Verkehrsregeln gelten aber trotz Schild 
auch für den Mahlzeitendienst. 

Petra Ruoss ist als «Leiterin Dienste» seit 

drei Jahren im Alters- und Pflegeheim Biber-

zelten unter anderem für die Bereiche Haus-

wirtschaft und Gastronomie verantwortlich. 

Nach einer KV-Lehre und anschliessender 

Berufsmaturität im Fachbereich Gesundheit 

und Soziales hat sie sich mit beruflichen Er-

fahrungen in Hotellerie, Eventmanagement, 

Betreuung und Vermögensverwaltung breit 

aufgestellt. Zurzeit absolviert sie ein Nach

diplomstudium zur dipl. Betriebswirtschaf-

terin. 

Ruoss wohnt in Buttikon, ist «vergeben», wie 

sie selber sagt, und verbringt ihre Freizeit in 

der Natur, am liebsten «bei Sonnenschein, 

Bergen und Schnee.»
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Wegbegleiter per Knopfdruck
Wie Uhren und Radios der neuesten Generation das Leben der älteren Generation sicherer machen. 
TEXT: MARLEN CRISTOFARO-HIESTAND / BILD: ZVG

Ein Radio, das uns morgens weckt, 
tagsüber mit Nachrichten versorgt und 
abends mit guter Musik unterhält, könnte 
man genauso als Wegbegleiter bezeich-
nen wie eine Uhr, die Tag für Tag unser 
Handgelenk schmückt. 
Reto Weber, CEO und Entwicklungsleiter 
bei SmartLifeCare, hat dies schon lange 
erkannt und ergänzt die Alltagsgegen-
stände mit zusätzlichen Funktionen für 
noch mehr Lebensqualität im Alter. 

Unabhängig bleiben
Das Bedürfnis möglichst lange unab
hängig zu bleiben, ist gross. Gemäss ei-
ner Studie des Bundesamts für Statistik 
(BFS) lebten 2016 rund 96% der älteren 
Menschen alleine. Gleichzeitig sorgen 
sich Angehörige, in einem Notfall nicht 
rechtzeitig zur Stelle zu sein. 
Genau dieser Angst können die von Reto 
Weber und seinem Team entwickelten 
Nothelfer entgegenwirken. Unter dem 
Slogan «Freiheit für dich – Sicherheit für 
mich» funktionieren die Geräte für beide 
Seiten. Weil selbständig zu bleiben und 

sich weiterhin frei zu bewegen nicht aus-
schliesst, im Notfall Hilfe anzunehmen. 

Rot sehen
«Heute zieht man erst ins Altersheim, 
wenn es gar nicht mehr geht», sagt Reto 
Weber. Umso wichtiger sei es, dass 
auch ältere Menschen einen gewohn-
ten Tagesablauf beibehalten. Das könne 
selbständiges Einkaufen oder der Gang 
zum Briefkasten sein. Ein zuverlässiges 
und diskretes Notrufsystem könne dies 
unterstützen. 
Die Rede ist von einer Alternative zum 
berühmten roten Knopf, den jeder kennt 
und niemand will. Auf Hilfe angewiesen 
sein bedeute nämlich nicht, es im Aussen 
gleich jedem zeigen zu wollen. Darauf 
legt der Lachner bei der Produktentwick-
lung grossen Wert. 
Als Kommissionsmitglied des Alters- und 
Pflegeheims Biberzelten ist er nah an den 
Menschen, die am besten beurteilen kön-
nen, was ihnen gefällt und hilft. Es er-
staune ihn immer wieder, wie Männer und 
Frauen gewisse Dinge ein Leben lang an-

ders betrachten. Beispielsweise wenn es 
um Farben und Formen gehe. 
Mit seinem Hintergrund aus Technik, 
Wirtschaft und Gerontologie stehen für 
ihn Funktion und Einfachheit im Vorder-
grund. Im Gespräch mit Bewohnerinnen 
habe er schon öfters Aussagen gehört 
wie «die Silikonhülle des Handsenders 
in Schwarz ist gut, die passt zu jeder 
Bluse und wirkt schlank». Auch seine 
Mutter sah damals rot und meinte zum 
Notrufknopf am Handgelenk: «Das sieht 
schrecklich aus». 

Sicher sein
Der Austausch sei wichtig. Und dass 
niemand seine Schwächen gerne zeige, 
absolut menschlich. «Umso stolzer sind 
wir auf unsere Produkte, die Seniorinnen 
und Senioren unterstützen und sie nicht 
auf ihre Defizite reduzieren», fügt Reto 
Weber an. 
Als schmuckes Medaillon, zeitloses 
Armband oder elegante Uhr kommen 
die Wegbegleiter für unterwegs mittler-
weile gut bei den Kunden an. Zweiflern 
rät er, das Ganze von der anderen Seite 
zu betrachten: «Je schneller Hilfe da ist, 
desto schneller sind Sie wieder auf den 
Beinen». Das überzeugt die meisten, weil 
sicher sein eben sicherer ist.

Schnell helfen
Mit dem Notrufgerät kann sofort und ein-
fach Hilfe angefordert werden. Entgegen 
der Angst vieler, wird beim Betätigen des 
Alarms kein Krankenwagen mit Blaulicht 
geschickt. Der Kunde bestimmt, welche 
Kontakte hinterlegt und als erste infor-
miert werden. Das können Angehörige 
oder die Notrufzentrale von SmartLifeCa-
re sein. 

In den Alterswohnungen der Gemeinde 
Lachen sind die neuen DAB+ Radios be-
reits in den Alltag integriert und sorgen 
per Knopfdruck oder Spracherkennung 
für schnelle Hilfe.
Weitere Informationen unter: 
www.smartlife-care.ch

UNTERWEGS

Reto Weber fördert mit diesen Notrufgeräten Freiheit und Sicherheit per Knopfdruck.
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Zum Rausnehmen und Aufhängen

Auto / Moto
Agrola Tankstelle und Shop –  
Oberdorfstr. 61 E5

Auto Elektrik J. Kürzi AG – Feldmoosstr. 8  

Auto Heuberger AG – Zürcherstr. 24 

AVIA Tankstelle – Spitalweg 4 E3

Freeride Ski, Board, Töff – Feldmoosstr. 8  

Froschkönig Waschanlage – Spitalweg 6 E3

Furrer Auto – Feldmoosstr. 10 

Garage Braschler – Feldmoosstr. 8 

Garage Streuli – Churerstr. 66, Altendorf 

Nutzfahrzeuge Lachen AG – Feldmoosstr. 43 

Reifencenter Zürisee – Alpenblickstr. 9B E2

Reitstahl Moto Sport – Feldmoosstr. 8 

20

4

1

3

2

5

6

7

Bancomat
acrevis Bank Lachen – Mittl. Bahnhofstr. 2 B2
Bank Linth – Bahnhofplatz 4 B3
Bank Linth – Oberdorfstr. 61 E5
Credit Suisse – Schützenstr. 5 B2
Schwyzer Kantonalbank – 
Mittl. Bahnhofstr. 5 B3
Raiffeisen – Oberdorfstr. 5 C3
UBS – Bahnhofplatz 3 B3

Büro / Personal / Medien
Billco Druck Kopie – Marktstr. 26 B2
Gutenberg Druck AG – Sagenriet 7 
I-Job – St. Gallerstr. 18 B1

22

KommunikationPlus – St. Gallerstr. 3 A2
March-Anzeiger/Mediaservice – 
Alpenblickstr. 26 C3
Markenzeichen – Herrengasse 16 B2
Wörterseh Verlag – Herrengasse 3 A2

Coiffeur / Kosmetik
Assos Coiffeur – Herrengasse 4 A2

Beauty Cage – Herrengasse 2 A2

Carisma – Marktstr. 19 B2

Coiffeur Annagrazia – Oberdorfstr. 10 C3

Coiffeur Emen – Bahnhofplatz 3 B3

Coiffeur Juan – Kirchplatz 5 A2

Einkaufen und Ausgehen in Lachen

A B C D E

1

3

2

4

5

16

22

25

26

9

10

1112 13

14

15 2317 21 19

18

1

2

3

6

7

4

5

20

24

AUFHÄNGER
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Diethelm & Partner Bodenbeläge – 
Oberdorfstr. 5 C3
Farben Reichmuth – Kirchplatz 3 A2
Felix Martin HiFi TV – Marktstr. 20 B2
Fiberstream – Neuheimstr. 44 C5
Gärtnerei Hollenstein – Oberdorfstr. 42 D4
Kafiland – Alte Fabrikstr. 2 C3
Kleine Schätze – Vordere Bahnhofstr. 1 B3
Möbel Schwyter – Oberdorfstr. 46 D5
Möbel Suter – Neuheimstr. 8 A5
NoConceptStore – Steineggstr. 18 
Quick Net Reinigung – Bahnhofplatz 3 B3
Remax Immobilien – Marktstr. 10 B2
Ruoss Haushaltapparate – Alte Fabrikstr. 2 C3
Smart Place – Schützenstr. 3 B2 
Stauffacher Baukeramik – Neuheimstr. 8 A5
Stefan’s Möbel – Feldmoosstr. 45 
Vinofiori – Seidenstr. 4 B2
Zweifel Elektro Telematik AG – 
Mühlebachstr. 2 

Lebensmittel
Avec. – Bahnhofplatz 1 B3
Bäckerei Habermacher – Zürcherstr. 1 A2
Bäckerei Knobel – Marktstr. 7 B2
Bäckerei – Konditorei – Café Steiner – 
Kapellstr. 1 B1
Chäs Weber – Winkelweg 3 B1/2
Gelateria Venezia – St. Gallerstr. 12 B1
Joly’s Pasta Shop – Oberdorfstr. 53 E5
Sweet World – Rathausplatz 7 A2

Mode / Schmuck
Boutique Milano – Oberdorfstr. 2 B3
Ceincaled Tattoo – St. Gallerstr. 10 B1
Deli’s Boutique – St. Gallerstr. 19 B1
Goldschmied Atelier Tessa – Seidenstr. 6 B2
M+J Boutique – St. Gallerstr. 1 A2
Wulleland – Marktstr. 16 B2
Zebra Fashion – Oberdorfstr. 5  C3

Restaurant / Bar / Hotel
Babylon Take Away – Marktstr. 1 A2
Bar by Maurizio – Bahnhofplatz 10 A3
Bäsebeiz Feldmoos  
Bed & Breakfast Gerbi – Gerbiweg 1 A3
Bed & Breakfast «Stella’s bnb» – Beulweg 20 
Bed & Breakfast «Villa am Park» – 
Sagenriet 1 A3
Café Friedeck – Bahnhofplatz 3 B3
Café Restaurant Odermatt – Marktstr. 7 B2
Central Pub – Kirchplatz 8 A2
Dom-Rep Bistro-Bar – Herrengasse 1 A2
Gasthuus Oberdorf – Bauernhofstr. 1 B4
G’s Pier – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Hotel am Kreisel – Oberdorfstr. 61 E5
Hotel-Restaurant Bären – Marktstr. 9 B2
Hotel Marina Lachen – Hafenstr. 4 A1
Il Fagottino – Herrengasse 9 A2
Joe's Rössli – Rathausplatz 3 A2
Kebab Imbiss Laila – Kirchplatz 8 A2
Kilin Palast – Glärnischstr. 12 E3
Lago Lounge – Hafenstrasse 4 A1
L'ac – Äussere Haab 5 B1
Meduza Shisha Bar – Rathausplatz 2 A2
Oh Sushi – Gangynerweg 2 B2
Osteria Vista – Hafenstr. 4  A1
Ox Asian Cuisine – Hafenstr. 4  A1
Pizzeria Caminetto – Oberdorfstr. 15 C3

24

9

21

10

23

Restaurant Kreuzplatz – Kreuzplatz 1 B1
Restaurant Oliveiras – Sagenriet 1 A3
Restaurant-Pizzeria Dörfli – St. Gallerstr. 8 B2
Restaurant Pöstli – Mittlere Bahnhofstr. 4 B2/3
Restaurant Schäfli – St. Gallerstr. 4 A2
Restaurant Schützenhaus – Schützenstr. 1 B1
Safran’s – Mittlere Bahnhofstr. 10 B3
Schlössli Chäller – Schlössliweg 1 B2
Seehus Bar – Seeplatz 4 A2
Sonne Bar – Rathausplatz 8 A2
Susan’s Kapelle – St. Gallerstr. 52 C1
Thai Kitchen – Hintere Bahnhofstr. 17 A3
The Steakhouse – Hafenstr. 4  A1

Öffentliche Institutionen
Alters- und Pflegeheim – Biberzeltenstr. 3 
Badi – Seestr. 
Bahnhof B3
Betreibungsamt – Seeplatz 1 A1
Bezirksverwaltung – Bahnhofplatz 3 B3
Dampfschiffsteg/Landungssteg ZSG A1
EW Lachen – Neuheimstr. 44 C5
Friedhof – Ecke St. Gallerstr./Aastr. 
Fussballplatz Peterswinkel – St. Gallerstr. 95 
Gemeindeverwaltung – 
Alter Schulhausplatz 1 A2
Genossame Lachen – Aastr. 12/14 
Home Instead – Bahnhofplatz 10 A3
Jugendbüro March – Marktstr. 13 B2
Kaufmännische Berufsschule – 
Rosengartenstr. 12 
Mediothek – Seestr. 20  
Oberstufenschule am Park –
Äussere Haab 10 A1
Pfadihuus – St. Gallerstr. 95 
Pfarreiheim Gerbi – Kirchweg 1 A2
Polizei – Alpenblickstr. 22 C3
Post – Feldstr. 6 C2
Primarschulen – Seefeldstr. 36 
Pro Senectute – Bahnhofplatz 3 B3
RAV, Reg. Arbeitsvermittlung – Zürcherstr. 8 A2
Ref. Kirchgemeindehaus – Gartenstr. 4 A4
Triaplus – Ambulante Psychiatrie und 
Psychotherapie – Mittlere Bahnhofstr. 1 B2
Tagesstätte – Bahnhofplatz 10 A3
Kinder- und Jugendpsychiatrie – Poststr. 1 B3
Spital – Oberdorfstr. 41 D4
Spitex Untermarch – Bahnhofplatz 10 A3
Taxi – Bahnhofplatz B3
ZAM/Abfallentsorgung – Alpenblickstr.  D2

Obersee Center Lachen –  
Feldstrasse 6 C2
Bingo Schuh Discount
Chicorée 
Coiffure Gidor
Coop 
C&A 
Denner 
Dosenbach 
Drogerie Welldro
Graf Modern Woman 
Gutenberg Drucksachen-Shop
Interdiscount 
JYSK – Betten, Möbel, Wohnen 
Konditorei Gabriel
Migros 
Schwyzer Kantonalbank, Bancomat 
Trend Optik

11

12

13

14

15

16

17

18

19

Zum Rausnehmen und Aufhängen

Coiffeur / Kosmetik

Coiffeursalon OREO – Spreite 14 D5

Coiffure Hüsler – Marktstr. 14 B2

Diva Beauty – Quellenweg 2 B3

Fusspflege Pediküre, 
Priska Giannelli-Züger –  St. Gallerstr. 30 B1

Haarart – Herrengasse 17 B2

Haar Atelier – Fröschenzopf 1 C2

Haarmonie – Kirchplatz 7 A2
Jungbrunnen – Zürcherstr. 1 A2 
Les Creations d’Anna – Herrengasse 17 B2
Lifestyle Lounge Lachen – Gerbiweg 2 A2
Mad Max Barber – Alpenblickstr. 9 D2
Melanie’s Haaroase – Speerstr. 12 C2
Milena/Barber-Shop – St. Gallerstr. 9 A1
Mondo della Bellezza – Fröschenzopf 1 C2
Nathalies Stylinglounge – Kreuzplatz 2 B1 
Pfister – Marktstr. 25 B2
Podologie Sandra Benz – 
Mittl. Bahnhofstr. 8 B3
Princesses Nails and More – Herrengasse 19 B2
relax & care by sasha – Winkelweg 6 B2
Salon für Stil & Styling – Kreuzplatz 8 B1
Salon Headline – Marktstr. 5 B2
Stella Herrencoiffeur – Bahnhofplatz 3 B3
Theres Fusspflege – Feldstr. 1 B2
Thoma Hair Fashion – Herrengasse 14 B2
Unique Hair by Blank – St. Gallerstr. 22 B1

Freizeit / Kunst / Kultur
Airbrush Pur – Alpenblickstr. 9 D2
Alcom Electronics – Bahnhofplatz 10 A3
Alegria Reisen – Marktstr. 17 B2
Art Point – Herrengasse 8 A2
Atelier Faust Harun – Oberdorfstr. 4 B3
Bootsverleih G’s Pier – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Dampfhaus – St. Gallerstr. 13 B1
Dorf Kiosk – Kirchplatz 6 A2
Flipp’s Fischerlädeli – Oberdorfstr. 46 D5
Galerie Hall of Frame – Marktstr. 18 B2
Galerie Rathausplatz – Rathausplatz 6 A2
Joachim-Raff-Archiv – Seeplatz 1 A1
Spiel- und Läselade – Marktstr. 10 B2
Steam-Shop – Seidenstr. 3 B2
Temporäres Kunsthaus – Winkelweg 7 B2

Geschenke
Claro Shop-in-Shop – Marktstr. 10 B2
s’A+O Geschenke – Herrengasse 18 B2

Gesundheit / Fitness
Activ Fitness – Hintere Bahnhofstr. 15 A3
Apotheke Dr. Bruhin – Seidenstr. 5 B2
Drogerie Dobler – Hintere Bahnhofstr. 7 A2/3
Gobbato Orthopädie – Herrengasse 10 A2
Mångata Yoga Praxis – Winkelweg 6 B2
Merlin Sonnenstudio – Bahnhofplatz 10 A3
Neuroth Hörcenter – Marktstr. 28 B2
Optik Rogenmoser – Oberdorfstr. 10 B3
Sportz Center Lachen – Feldmoosstr. 45 
Sun Time – Vordere Bahnhofstr. 6 B3
TC Kristallino – Feldmoosstr. 49 E2
Yogastudio Lachen – Feldmoosstr. 45 

Haushalt / Wohnen
Abli Schuhservice – Oberdorfstr. 12 C3
Blumengarage – Schützenstr. 1 B1
Creativ Manufaktur – Rathausplatz 4 A2

26

25
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UNTERWEGS

Die Natur aufmerksamer betrachten
Beim Wildblumen-Spaziergang zeigt Jasmin Ursprung, dass keineswegs alles Unkraut ist, was wir 
nicht als Blume oder Nutzpflanze identifizieren können. | TEXT: BRIGITTE LUTHIGER-ZIEGLER / BILD: ZVG

Hiess es doch früher «für jedes Wehweh-
chen ist ein Kraut gewachsen», ist seit 
dem Vormarsch der Schulmedizin das 
Wissen um Wild- und Naturheilkräuter in 
Vergessenheit geraten. Dass man Lö-
wenzahn essen kann und der Spitzwe-
gerich bei Insektenstichen Linderung 
verschafft, haben viele noch im Hinter-
kopf, aber die Phytotherapie fördert 
noch viel mehr erstaunliche Erkenntnisse 
über die Inhaltsstoffe unserer Flora zuta-
ge. 

Seit der Kindheit
Jasmin Ursprung hat schon in der Kind-
heit ihre Passion für Pflanzen entdeckt 
und deshalb nach der Schule erst einmal 
die Ausbildung zur Floristin absolviert. 
Doch das sollte erst der Anfang ihres 
Ausbildungsweges sein und so hat sie 
des Weiteren Aktivierungsfachfrau stu-
diert, eine CAS-Ausbildung im Freiwilli-
genmanagement absolviert und die 
Phytotherapie-Ausbildung SIP abge-
schlossen. 
Sie ist in einem Alterszentrum als Be-
reichsleitung Aktivierung tätig. Dort wird 
das Pflanzenwissen in Form eines Pro-
jekts, als Ergänzung zur Schulmedizin 
institutionalisiert. So können Bewohnen-
de wie auch Mitarbeitende davon profi-
tieren. 

Spaziergang statt Cafe
Die Begeisterung der aufgeweckten Jas-
min Ursprung für die Natur ist mitreis-
send, und so findet das Gespräch mit 
dem Lachner auch bei einem Spazier-
gang zwischen Obersee Center und dem 
Lachner Horn statt. 
Kaum losmarschiert, entdeckt Jasmin 
Ursprung am Trottoir unter einer Hecke 
das erste Wildkraut: Den Stinkenden 
Storchenschnabel, auch Ruprechts 
Kraut genannt, dem man eine adstringie-
rende und blutstillende Wirkung nach-
sagt und der seine Anwendung in der 
Pflanzenheilkunde vor allem in der 
Wundheilung findet. Diese Anwendung 
ist jedoch wissenschaftlich nicht belegt 

und stammt aus der Überlieferung unse-
rer Volksheilkunde. 
Ein paar Meter weiter finden wir Efeu, lat. 
Hedera helix. Helix bedeutet so viel wie 
Wende, verdreht. Der Efeu blüht im 
Herbst und trägt im Frühling Früchte, im 
Gegensatz zu den meisten anderen 
Pflanzen. Der Efeu ist giftig, jedoch fin-
det man Efeuextrakt in pflanzlichem 
Hustensaft, da er als schleimlösend gilt. 

Eine andere Naturheilmethode
Anders als die meisten anderen Thera-
pieformen in der Naturheilmedizin, ver-
wendet die Phytotherapie den Inhalts-
stoff einer Pflanze möglichst unverändert. 
Das heisst, er wird weder geschüttelt, 
verdünnt noch verbrannt, sondern in sei-
ner ursprünglichen Form verwendet. 
Entweder wird einen ganzen Pflanzenteil 
verwendet (wenn wir den Spitzwegerich 
zermalmen und auf einen Insektenstich 
auftragen) oder ein Inhaltsstoff wird ext-
rahiert (z.B. für den Hustensaft mit Efeu). 

Einführung in die Pflanzenwelt
Den Wildblumen-Spaziergang führt Jas-
min Ursprung dieses Jahr bereits zum 

zweiten Mal durch. Die Spaziergänge 
finden im Mai statt, weil im Mai die meis-
ten Pflanzen blühen. «Ein Wildblumen-
spaziergang im Herbst wäre ebenfalls 
spannend», erklärt Jasmin Ursprung, 
«da dann die Pflanzen im sogenannten 
Fruchtstand sind». Die Wildkräuter ha-
ben sogar den Weg in Jasmin Ursprungs 
Küche und Bad gefunden, so kommt ihr 
Umfeld regelmässig in den Genuss von 
Mahlzeiten mit Wildkräutern und sie 
stellt für sich selbst natürliche Pflegepro-
dukte her. 

Die naturverbundene Jasmin Ursprung verbringt ihre Freizeit am liebsten an der 
frischen Luft.

Wildblumen-Spaziergang 

Datum: 15. / 18. / 19. Mai 2020 

Zeit: 19.00–20.30 Uhr

Treffpunkt: Bahnhof Lachen, 

Ausgang hinten 

Kosten: 30.– pro Datum, 

Barbezahlung vor Ort 

Anmeldung: bis Vortag, 18 Uhr

www.naturspruenglich.ch

info@naturspruenglich.ch

079 785 05 44

Diethelm & Partner Bodenbeläge – 
Oberdorfstr. 5 C3
Farben Reichmuth – Kirchplatz 3 A2
Felix Martin HiFi TV – Marktstr. 20 B2
Fiberstream – Neuheimstr. 44 C5
Gärtnerei Hollenstein – Oberdorfstr. 42 D4
Kafiland – Alte Fabrikstr. 2 C3
Kleine Schätze – Vordere Bahnhofstr. 1 B3
Möbel Schwyter – Oberdorfstr. 46 D5
Möbel Suter – Neuheimstr. 8 A5
NoConceptStore – Steineggstr. 18 
Quick Net Reinigung – Bahnhofplatz 3 B3
Remax Immobilien – Marktstr. 10 B2
Ruoss Haushaltapparate – Alte Fabrikstr. 2 C3
Smart Place – Schützenstr. 3 B2 
Stauffacher Baukeramik – Neuheimstr. 8 A5
Stefan’s Möbel – Feldmoosstr. 45 
Vinofiori – Seidenstr. 4 B2
Zweifel Elektro Telematik AG – 
Mühlebachstr. 2 

Lebensmittel
Avec. – Bahnhofplatz 1 B3
Bäckerei Habermacher – Zürcherstr. 1 A2
Bäckerei Knobel – Marktstr. 7 B2
Bäckerei – Konditorei – Café Steiner – 
Kapellstr. 1 B1
Chäs Weber – Winkelweg 3 B1/2
Gelateria Venezia – St. Gallerstr. 12 B1
Joly’s Pasta Shop – Oberdorfstr. 53 E5
Sweet World – Rathausplatz 7 A2

Mode / Schmuck
Boutique Milano – Oberdorfstr. 2 B3
Ceincaled Tattoo – St. Gallerstr. 10 B1
Deli’s Boutique – St. Gallerstr. 19 B1
Goldschmied Atelier Tessa – Seidenstr. 6 B2
M+J Boutique – St. Gallerstr. 1 A2
Wulleland – Marktstr. 16 B2
Zebra Fashion – Oberdorfstr. 5  C3

Restaurant / Bar / Hotel
Babylon Take Away – Marktstr. 1 A2
Bar by Maurizio – Bahnhofplatz 10 A3
Bäsebeiz Feldmoos  
Bed & Breakfast Gerbi – Gerbiweg 1 A3
Bed & Breakfast «Stella’s bnb» – Beulweg 20 
Bed & Breakfast «Villa am Park» – 
Sagenriet 1 A3
Café Friedeck – Bahnhofplatz 3 B3
Café Restaurant Odermatt – Marktstr. 7 B2
Central Pub – Kirchplatz 8 A2
Dom-Rep Bistro-Bar – Herrengasse 1 A2
Gasthuus Oberdorf – Bauernhofstr. 1 B4
G’s Pier – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Hotel am Kreisel – Oberdorfstr. 61 E5
Hotel-Restaurant Bären – Marktstr. 9 B2
Hotel Marina Lachen – Hafenstr. 4 A1
Il Fagottino – Herrengasse 9 A2
Joe's Rössli – Rathausplatz 3 A2
Kebab Imbiss Laila – Kirchplatz 8 A2
Kilin Palast – Glärnischstr. 12 E3
Lago Lounge – Hafenstrasse 4 A1
L'ac – Äussere Haab 5 B1
Meduza Shisha Bar – Rathausplatz 2 A2
Oh Sushi – Gangynerweg 2 B2
Osteria Vista – Hafenstr. 4  A1
Ox Asian Cuisine – Hafenstr. 4  A1
Pizzeria Caminetto – Oberdorfstr. 15 C3
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Restaurant Kreuzplatz – Kreuzplatz 1 B1
Restaurant Oliveiras – Sagenriet 1 A3
Restaurant-Pizzeria Dörfli – St. Gallerstr. 8 B2
Restaurant Pöstli – Mittlere Bahnhofstr. 4 B2/3
Restaurant Schäfli – St. Gallerstr. 4 A2
Restaurant Schützenhaus – Schützenstr. 1 B1
Safran’s – Mittlere Bahnhofstr. 10 B3
Schlössli Chäller – Schlössliweg 1 B2
Seehus Bar – Seeplatz 4 A2
Sonne Bar – Rathausplatz 8 A2
Susan’s Kapelle – St. Gallerstr. 52 C1
Thai Kitchen – Hintere Bahnhofstr. 17 A3
The Steakhouse – Hafenstr. 4  A1

Öffentliche Institutionen
Alters- und Pflegeheim – Biberzeltenstr. 3 
Badi – Seestr. 
Bahnhof B3
Betreibungsamt – Seeplatz 1 A1
Bezirksverwaltung – Bahnhofplatz 3 B3
Dampfschiffsteg/Landungssteg ZSG A1
EW Lachen – Neuheimstr. 44 C5
Friedhof – Ecke St. Gallerstr./Aastr. 
Fussballplatz Peterswinkel – St. Gallerstr. 95 
Gemeindeverwaltung – 
Alter Schulhausplatz 1 A2
Genossame Lachen – Aastr. 12/14 
Home Instead – Bahnhofplatz 10 A3
Jugendbüro March – Marktstr. 13 B2
Kaufmännische Berufsschule – 
Rosengartenstr. 12 
Mediothek – Seestr. 20  
Oberstufenschule am Park –
Äussere Haab 10 A1
Pfadihuus – St. Gallerstr. 95 
Pfarreiheim Gerbi – Kirchweg 1 A2
Polizei – Alpenblickstr. 22 C3
Post – Feldstr. 6 C2
Primarschulen – Seefeldstr. 36 
Pro Senectute – Bahnhofplatz 3 B3
RAV, Reg. Arbeitsvermittlung – Zürcherstr. 8 A2
Ref. Kirchgemeindehaus – Gartenstr. 4 A4
Triaplus – Ambulante Psychiatrie und 
Psychotherapie – Mittlere Bahnhofstr. 1 B2
Tagesstätte – Bahnhofplatz 10 A3
Kinder- und Jugendpsychiatrie – Poststr. 1 B3
Spital – Oberdorfstr. 41 D4
Spitex Untermarch – Bahnhofplatz 10 A3
Taxi – Bahnhofplatz B3
ZAM/Abfallentsorgung – Alpenblickstr.  D2

Obersee Center Lachen –  
Feldstrasse 6 C2
Bingo Schuh Discount
Chicorée 
Coiffure Gidor
Coop 
C&A 
Denner 
Dosenbach 
Drogerie Welldro
Graf Modern Woman 
Gutenberg Drucksachen-Shop
Interdiscount 
JYSK – Betten, Möbel, Wohnen 
Konditorei Gabriel
Migros 
Schwyzer Kantonalbank, Bancomat 
Trend Optik
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Zum Rausnehmen und Aufhängen

Coiffeur / Kosmetik

Coiffeursalon OREO – Spreite 14 D5

Coiffure Hüsler – Marktstr. 14 B2

Diva Beauty – Quellenweg 2 B3

Fusspflege Pediküre, 
Priska Giannelli-Züger –  St. Gallerstr. 30 B1

Haarart – Herrengasse 17 B2

Haar Atelier – Fröschenzopf 1 C2

Haarmonie – Kirchplatz 7 A2
Jungbrunnen – Zürcherstr. 1 A2 
Les Creations d’Anna – Herrengasse 17 B2
Lifestyle Lounge Lachen – Gerbiweg 2 A2
Mad Max Barber – Alpenblickstr. 9 D2
Melanie’s Haaroase – Speerstr. 12 C2
Milena/Barber-Shop – St. Gallerstr. 9 A1
Mondo della Bellezza – Fröschenzopf 1 C2
Nathalies Stylinglounge – Kreuzplatz 2 B1 
Pfister – Marktstr. 25 B2
Podologie Sandra Benz – 
Mittl. Bahnhofstr. 8 B3
Princesses Nails and More – Herrengasse 19 B2
relax & care by sasha – Winkelweg 6 B2
Salon für Stil & Styling – Kreuzplatz 8 B1
Salon Headline – Marktstr. 5 B2
Stella Herrencoiffeur – Bahnhofplatz 3 B3
Theres Fusspflege – Feldstr. 1 B2
Thoma Hair Fashion – Herrengasse 14 B2
Unique Hair by Blank – St. Gallerstr. 22 B1

Freizeit / Kunst / Kultur
Airbrush Pur – Alpenblickstr. 9 D2
Alcom Electronics – Bahnhofplatz 10 A3
Alegria Reisen – Marktstr. 17 B2
Art Point – Herrengasse 8 A2
Atelier Faust Harun – Oberdorfstr. 4 B3
Bootsverleih G’s Pier – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Dampfhaus – St. Gallerstr. 13 B1
Dorf Kiosk – Kirchplatz 6 A2
Flipp’s Fischerlädeli – Oberdorfstr. 46 D5
Galerie Hall of Frame – Marktstr. 18 B2
Galerie Rathausplatz – Rathausplatz 6 A2
Joachim-Raff-Archiv – Seeplatz 1 A1
Spiel- und Läselade – Marktstr. 10 B2
Steam-Shop – Seidenstr. 3 B2
Temporäres Kunsthaus – Winkelweg 7 B2

Geschenke
Claro Shop-in-Shop – Marktstr. 10 B2
s’A+O Geschenke – Herrengasse 18 B2

Gesundheit / Fitness
Activ Fitness – Hintere Bahnhofstr. 15 A3
Apotheke Dr. Bruhin – Seidenstr. 5 B2
Drogerie Dobler – Hintere Bahnhofstr. 7 A2/3
Gobbato Orthopädie – Herrengasse 10 A2
Mångata Yoga Praxis – Winkelweg 6 B2
Merlin Sonnenstudio – Bahnhofplatz 10 A3
Neuroth Hörcenter – Marktstr. 28 B2
Optik Rogenmoser – Oberdorfstr. 10 B3
Sportz Center Lachen – Feldmoosstr. 45 
Sun Time – Vordere Bahnhofstr. 6 B3
TC Kristallino – Feldmoosstr. 49 E2
Yogastudio Lachen – Feldmoosstr. 45 

Haushalt / Wohnen
Abli Schuhservice – Oberdorfstr. 12 C3
Blumengarage – Schützenstr. 1 B1
Creativ Manufaktur – Rathausplatz 4 A2
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  5 gute Gründe, die für Ihren lokalen Kabelnetzbetreiber 
EW Lachen AG sprechen
 MODERNES UND SCHNELLES NETZ FÜR FERNSEHEN, 
 INTERNET UND TELEFON

 ÜBERALL UND GLEICHZEITIG AUF EMPFANG 
 Beliebig viele Geräte in beliebig vielen Räumen  
 gleichzeitig nutzen.

 SERVICE RUND UM DIE UHR 
 Unterhalt und Störungsdienst rund um die Uhr  
 an 7 Tagen.

 ATTRAKTIVES GRUNDANGEBOT FÜR JEDEN BEDARF 
 Digitales Fernsehen mit über 80 TV-Sendern, 60  
 davon in HD, mehr als 200 digitale Radiosender für  
 CHF 30.80/Mt. (inkl. MWSt).

 UNTERHALTUNG NACH MASS AUCH UNTERWEGS 
 Ob Zuhause oder Unterwegs mit den Zusatzdiensten von 
 UPC bleiben keine Wünsche offen. Beim Abschluss eines  
 Connect&Play Abonnements bei UPC, werden Ihnen  
 CHF 30.–/Mt. für den Kabelanschluss der EW Lachen AG  
 direkt auf der UPC-Rechnung gutgeschrieben. 

✓ ✓

✓
✓

✓

Mehr Informationen erhalten Sie unter 

  upc.ch oder 0800 66 0800

EW Lachen AG 
Neuheimstrasse 44
8853 Lachen
www.ewlachen.ch

Beratung und Service:

Ihr Treffpunkt bei uns im Bären.

Gemütliches beisammen sein mit 
Freunden oder Bekannten.

Im Restaurant oder im «Bären Stüb-
li» ein feines, saisonal abgestimmtes 
Essen in Ruhe geniessen.

Hochzeiten oder Anlässe planen, 
ob gross oder klein?

Fragen Sie uns bitte. 

Wolle und mehr
wulleland
Barbara Fleischmann
Geschäftsführerin

wulleland GmbH
Marktstrasse 16
8853 Lachen

Telefon 055 442 15 08
Mobile 079 698 05 45
info@wulleland.ch
www.wulleland.ch

Mach´deinen Darm zum Freund!
Erlangen Sie mehr Vitalität, Schwung  

und eine neue Art von Lebensqualität!

Wir freuen uns, Sie mit einem alltagstauglichen,  
naturbasierten Stoffwechselkonzept zu begleiten.

Fit4food GmbH
Bahnhofplatz 10 - 8853 Lachen SZ

Helena & Thomas Kistler
055 462 36 62 / info@fit4food.ch

Wir freuen uns, Sie bei uns zu begrüssen! 

Nicole Santucci 
und ihr Bären Team

www.hotelbaeren-lachen.ch
info@hotelbaeren-lachen.ch
Telefon 055 451 99 99 
Fax 055 451 99 995

Dominik Meier Innenausbau AG
Grünhaldenstrasse 1 | 8862 Schübelbach
T 055 450 51 71 | F 055 450 51 79
www.dominik-meier.ch

Montag–Donnerstag:  
8.00–11.30 Uhr, 13.30–17.30 Uhr
Freitag: 
8.00–11.30 Uhr, 13.30–16.30 Uhr
Samstag: 
8.00–11.30 Uhr

Besuchen Sie unsere 
neue Ausstellung.

Lassen Sie sich inspirieren!

Denken Sie an überüberübermorgen – am besten heute. raiffeisen.ch/heutevorsorgen

Ihre Zukunft beginnt jetzt  
Damit Pläne, Wünsche 
und Träume wahr  werden – 
heute vorsorgen.

Raiffeisenbank Region linker Zürichsee
Oberdorfstrasse 5 | 8853 Lachen | raiffeisen.ch/region-linker-zuerichsee

Heute  

vorsorgen

BLOCKADEN LÖSEN – TALENTE FÖRDERN

078 403 54 12 praxis@andrea-hueppin.com andrea-hueppin.com

Schnelle Hilfe bei Schul-, Lern- 
und Alltagsschwierigkeiten.

AUF EINMAL  IST ES  

KINDERLEICHT.

Aktuell alle Beratungen
per Videoanruf! 

bucht man hier!
www.digareisen.ch

8854 Galgenen  
Tel. 0848 735 735

Kreuzfahrten
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«Evolutionspädagogen» arbeiten sehr praxisorien-
tiert. Das entdeckt man bei Andrea Hüppin, Kinder- 
und Familiencoach, im Lachner Oberdorf sofort. 
Nebst viel Platz für Bewegung sind sorgfältig ange-
ordnet verschiedene Instrumente, Matten, anspre-
chende Bilder, bunt beschriftete Flipcharts und vie-
les mehr ersichtlich. Hier wird spielerisch, kreativ 
und ausdrucksbetont gewirkt. Im Gespräch mit ihr 
zeigt sich schnell, dass die bei uns noch unbekannte 
Evolutionspädagogik perfekt zu den heutigen Lern- 
und Verhaltensschwierigkeiten im hiesigen Schul-
system passt. In lebendiger und bildhafter Sprache 
erklärt die gelernte Kindergärtnerin, wie sie ihre Ar-
beit im Alltag umsetzt. 

Was Evolutionspädagogik ist
In einem kleinen Exkurs erklärt Andrea Hüppin die 
Entwicklung unserer Hirnstruktur. In ihrer Arbeit 
orientiert sie sich an den sieben Entwicklungsstufen 
der Evolutionspädagogik. Sie sagt, das Lernen eines 
Kindes entspreche in seiner Entwicklung einem 
langsamen Aufrichten, welches von sieben Sicher-
heiten bzw. Kompetenzen geprägt sind:
Stufe 1: 	 Fisch — Urvertrauen
Stufe 2: 	 Amphibie — Erlebnissicherheit
Stufe 3: 	 Reptil — Körpersicherheit 
Stufe 4:	 Säugetier — Gefühlssicherheit
Stufe 5: 	 Affe — Gruppensicherheit
Stufe 6:	 Urmensch — Sprachsicherheit
Stufe 7: 	 Mensch — Kooperations- und Kommuni-	
	 kationssicherheit 
Auf jeder dieser Stufen werden in der Entwicklung 
bestimmte Fähigkeiten ausgebildet, erzählt sie wei-

ter. Fehlt bei einer dieser Stufen die stabile Vernet-
zung, entwickelt ein Kind aufgrund neurologischer 
Blockaden allenfalls auffällige Verhaltensformen. 
Andrea Hüppin sieht sich in diesen Momenten als 
Vernetzungstechnikerin, die während einer Sitzung 
lokalisierte Blockaden mit passenden Körperübun-
gen löst. Durch die Verbindung von Gehirn und Kör-
per sollen neue, zusätzliche Synapsen im Hirn ange-
legt werden. Mit einem breiten Lachen sagt sie: «Das 
Tolle an meiner Methode ist, dass egal wer hier mit 
welchem Problem reinkommt, 50% sind schon da. Es 
müssen nur noch die anderen 50% dazugegeben 
werden.

Erleichterung für den Lebens- und Schulalltag 
Andrea Hüppin empfängt meist Kinder, die durch 
unterschiedliche Schwierigkeiten in ihrem Alltag 
blockiert sind. Dabei sind die Eltern ebenfalls zur 
Entwirrung der kniffligen Situationen miteingebun-
den. In anschaulichen Praxisbeispielen beschreibt 
sie die vielfältige Themenbreite. Da geht es ums Bett-
nässen, Entwicklungsverzögerungen mit der Spra-
che oder andere Verhaltensauffälligkeiten. Andrea 
Hüppin coacht aber auch Familien, die immer wie-
der denselben Knatsch haben oder deren Alltag mit 
klassischen Lernthemen wie dem Kampf um die 
Hausaufgaben oder Konzentrationsschwierigkeiten 
belastet sind. 

Ungeahntes Potenzial freilegen
Es zeigt sich, dass Andrea Hüppin ein gutes Gespür 
für das Anliegen ihrer Klienten besitzt. Stets versucht 
sie, die Welt aus den Augen der Kinder zu sehen. Sie 
möchte deren Situation verstehen und das Beste aus 
ihrem Klientel «herauskitzeln». Denn jeder, der zu 
ihr in die Praxis kommt, hat ungeahntes Potenzial, 
das nur darauf wartet freigelegt zu werden. Und in 
ihrem warmen, sympathischen Lächeln spiegelt sich 
nicht nur die Freude am Tun, sondern es ist auch ein 
breiter Erfahrungsschatz spürbar. 

Auf einmal ist es kinderleicht!
Bei Lern- oder Verhaltensschwierigkeiten hilft die Evolutionspädagogik schnell und einfach.
TEXT: HELENA KISTLER-ELMER / BILD: ZVG

ÜBRIGENS

Spezielle Körperübungen legen neue Synapsen im Gehirn an und lösen 
vorhandene Lernblockaden: Andrea Hüppin bei ihrer Arbeit.

Andrea Hüppin
Kinder- und Familiencoach
Neuheimstrasse 36, Lachen SZ
www.andrea-hueppin.ch
praxis@andrea-hueppin.ch
078 403 54 12
Termine nach individueller Vereinbarung.
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Wie würden Sie den Begriff «Wegbegleiter» mit Ih-
rem Beruf in Verbindung bringen?
Als Sozialarbeiter begleite ich Menschen ein Stück 
auf ihrem Lebensweg. Oft begleite ich sie nicht auf 
dem einfachsten Abschnitt. Dafür darf ich an ihrem 
Leben teilhaben und mich mit ihnen freuen, wenn 
sich die Situation wieder entspannt.

Sie sind schulischer Sozialarbeiter und arbeiten 
an den Gemeindeschulen von Lachen und Alten-
dorf. Wie sieht ihr Alltag aus?
Vor der Corona-Krise oder aktuell? (lacht) Vor der 
Corona-Krise bestand mein Arbeitsalltag aus Treffen 
und Besprechungen mit einzelnen Schüler*innen, 
Lehrpersonen und Eltern. Aber auch Klassen- und 
Gruppeninterventionen waren Teil meines Alltags. 
Und ich arbeite eng mit anderen Fachstellen oder 
Ärzten, Psychologen und sogar mit der Polizei zu-
sammen. 
Die Arbeit der Schulsozialarbeit (SSA) beginnt bei 
der Klärung von alltäglichen Pausenstreitereien und 
reicht über Mobbing- und Cybermobbing bis hin zu 
Verwahrlosung oder Suizidalität. Letzteres zum 
Glück nur selten. Inzwischen sieht mein Arbeitsalltag 
aber ein bisschen anders aus: Einerseits fallen alle 
persönlichen Kontakte weg, andererseits spüren wir 
auch, in welchem Spannungsfeld sich viele Familien 
befinden. Der Brückenschlag zwischen Kinderbe-
treuung und beruflichen Verpflichtungen ist für viele 
eine grosse Belastung. Mittlerweile beschäftige ich 
mich deshalb viel mit Tagesstrukturen und berate 
Eltern bei erzieherischen Themen.

Blicken wir etwas in die Vergangenheit: Wieso ha-
ben Sie diesen Beruf gewählt?
Mich faszinieren Menschen. Die Arbeit mit Men-
schen ist spannend, bereichernd und immer wieder 
überraschend. Jeder Mensch ist einzigartig. Er hat 
seine eigene Geschichte und diese prägt seine Per-
sönlichkeit. Es gibt selten einfache Wenn-Dann-Zu-
sammenhänge. Ich gehe auch der Frage nach, war-
um Individuen so handeln, wie sie eben handeln. 
Das macht die Arbeit mit Menschen spannend, aber 
auch herausfordernd. Der Mix aus theoretischem 
Hintergrundwissen und der praktischen Arbeit im 
direkten Kontakt mit Menschen hat mich angespro-

«Ich muss akzeptieren, dass 
nicht immer alle Probleme 
gelöst werden können»
Unkonventionelle Lösungen und Kreativität schätzt er nicht nur im Privaten, sondern gehören 
auch in seinem Berufsleben zum Alltag. Im Interview mit Urs Ziltener, Schulsozialarbeiter der 
Gemeindeschulen Lachen und Altendorf, werfen wir einen Blick auf einen ganz besonderen 
Wegbegleiter und erfahren, wie ihn dabei die aktuelle Situation rund um die Corona-Pandemie vor 
neue Herausforderungen stellt. | TEXT: SEBASTIAN RÜTTIMANN / BILDER: SEBASTIAN RÜTTIMANN UND ZVG

INTERVIEW

Schulsozialarbeiter mit Leib und Seele: Urs Ziltener. (zvg)
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chen. Und genau das ist es auch, was mir bis heute 
an der Sozialarbeit gefällt.

Was würden Sie als die grösste Herausforderung, 
aber auch als die grösste Bereicherung ihres Be-
rufsalltags beschreiben?
Die Emotionen. In Konflikten werden viele Men-
schen – sowohl Kinder als auch Erwachsene – emo-
tional. Die sachliche Ebene wird verlassen, es kommt 
zu Beleidigungen und Verletzungen. Viele verlieren 
den Blick fürs Ganze. Sie sehen nur noch sich selbst 
oder ihr Kind. Die Klärung solcher Konflikte braucht 
von allen Beteiligten viel Energie. Auf der anderen 
Seite ist es immer wieder schön, die Entspannung 
und die Erleichterung nach der Klärung miterleben 
zu dürfen. 
In dem Bereich könnten Erwachsene viel von Kin-
dern lernen. Kinder leben viel mehr im Moment. So 
dramatisch und traurig ein Vorfall im Moment ist, 
genauso schnell kehrt bei Kindern der Sonnenschein 
zurück. Sie sind selten nachtragend. Je älter Kinder 
werden, desto mehr verlieren sie aber leider diese 
Eigenschaft.

Gibt es Schlüsselerlebnisse, die Sie darin bestärkt 
haben, Schulkinder auf Ihrem Weg zu begleiten?
Es gibt tagtäglich solche kleinen Schlüsselerlebnisse: 
Wenn mich Schüler*innen beim Gang durchs Schul-
haus oder den Pausenplatz freundlich grüssen, zu-

winken oder fragen, ob ich noch wisse, wie ich dieses 
oder jenes Problem dazumal gelöst habe. Ehrlicher-
weise muss ich gestehen, dass ich mich nicht immer 
an alle Geschichten erinnere. Es freut mich natürlich 
auch, wenn ich von Eltern oder Lehrpersonen posi-
tive Rückmeldungen zu meiner Arbeit bekomme. Es 
gehört aber auch zum Beruf, zu akzeptieren, dass 
nicht alle Probleme gelöst werden können und nicht 
alle Interventionen erfolgreich waren.

Was ist der Auftrag der Schulsozialarbeit?
In Lachen und Altendorf gibt es die Schulsozialarbeit 
bereits seit 10 Jahren, dabei sind Prävention, Früher-
kennung und Krisenintervention die drei Säulen der 
SSA. Sie ist ein Unterstützungsangebot für alle Per-
sonen im Schulbetrieb. In erster Linie sind das na-
türlich die Schüler*innen, genauso sind wir aber 
auch für Eltern und Lehrpersonen da. Unser Fokus 
liegt nicht auf den schulischen Leistungen, sondern 
wir kümmern uns um Themen wie Wohlbefinden, 
Klassenklima und Schulhauskultur. Denn: Fühlen 
sich die Leute wohl, stimmen auch die Leistungen. 
Die Gemeinden Lachen und Altendorf spannen in 
der Schulsozialarbeit zusammen und bieten diese 
Dienstleistung gemeinsam an. Zusammen mit mei-
ner Kollegin Barbara Besel sind wir für die beiden 
Standorte zuständig und arbeiten auch an deren 
Weiterentwicklung. Wie diese genau aussieht, kann 
ich im Moment noch nicht sagen.

INTERVIEW

Bald kann auch die Schulsozialarbeit ihre neuen Räumlichkeiten im Schulhaus Seefeld beziehen.
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24-h-Pikettservice 079 433 54 44
Wir lassen Sie nicht im Stich und sind bei Notfällen für Sie da.

WT&Service AG | Sagenriet 9 | 8853 Lachen | T 055 451 50 25 | www.hansziegler.ch | info@wt-service.ch

Service Gebäudetechnik

NEW SUZUKI SWIFT SPORT:

MEHR SPASS PRO KURVE

www.suzuki.ch
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Patrick Göldi,
Ihr Berater in Lachen
Tel. 058 285 13 92
Mobile 078 629 52 89

Generalagentur
Oberer Zürichsee
Roland Pfyl, Generalagent
Hintere Bahnhofstrasse 12
8853 Lachen
www.baloise.ch

immobilien – real estate

Der Verkauf Ihrer Liegenschaft  
ist bei uns in den besten Händen!
www.solecasa.ch
T +41 (0)55  442  48  49

Seit 1985: 35 Jahre 
Kompetenz, Herz und Leidenschaft

SMK SCHWEIZ
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Auf neuen alten Wegen

Der Allrounder Erwin Mächler war zuletzt Eis- und Bademeister. Im Einklang mit vermeintlichen
Gegensätzen wagt er nun einen beruflichen Neuanfang. TEXT: MARLEN CRISTOFARO-HIESTAND / BILD: ZVG

Er ist es gewohnt anzupacken. Das hat 
Erwin Mächler in den letzten Jahren in 
der Gemeinde Lachen bewiesen. Ob 
ganzjährig als Abwart der Sportanlagen, 
im Sommer als Bademeister in der Badi 
oder im Winter als Eismeister auf dem 
Eisfeld am See: Ihm war keine Wiese zu 
gross und kein Tag zu kalt. Auch dass 
einen das Leben nicht immer mit Samt-
handschuhen anfasst, musste er am ei-
genen Leib erfahren. Doch jeder Mensch 
müsse lernen, die Hoffnung nicht zu ver-
lieren und an das Gute zu glauben. Im 
Gespräch mit dem Wahl-Lachner wird 
klar: Was am Ende zählt, ist was wir da-
raus machen.

Das eigene Leben leben
So kann auch Gepäck, das wir im Verlau-
fe unseres Lebens in Form von Erfahrun-
gen und Schicksalsschlägen sammeln, 
ein Wegbegleiter sein. Dessen ist sich 
Erwin Mächler bewusst und wagte am 
1. April 2020 einen beruflichen Neuan-
fang. 
Als handwerklicher Freelancer erledigt er 
Aufgaben im und ums Haus, vom Rasen-
mähen übers Heckenschneiden bis hin 
zu kleineren Renovierungsarbeiten. Frei 
nach dem Motto: Wo jemand gebraucht 
wird, ist er zur Stelle. 
Sein zweites berufliches Standbein bringt 
ihn zurück zu seinen Wurzeln. Im eigenen 
Praxisraum bietet der ärztlich geprüfte 
diplomierte Masseur energetische Mas-
sagen an. 
Auf den ersten Blick mögen die beiden 
Welten weit auseinander liegen. Aber 
verstehen wir den Sinn einer Sache im-
mer sofort, oder müssen wir manchmal 
genauer hinsehen, um die Dinge wirklich 
zu verstehen? Wenn wir ständig nur das 
tun, was für andere sinnvoll ist, dann le-
ben wir vermutlich nicht unser eigenes 
Leben. «Wenn wir etwas aus vollem Her-
zen und mit Leidenschaft tun, dann setzt 
das positive Energie frei», sagt er. 
Mit über 25 Jahren Berufserfahrung 
weiss er, wie man Energien zum Fliessen 

bringt. Er hat viele Menschen über eine 
lange Zeit auf ihrem Weg begleitet und 
freut sich sehr, seine Berufung nun mit 
der Selbständigkeit wieder leben zu dür-
fen.

Fingerspitzengefühl für Harmonie
Die Arbeit als Abwart und Eismeister 
habe ihm Spass gemacht, aber ihm fehlte 
die Zeit, sich der anderen Seite zu wid-
men. Schon als Kind habe er ein feines 
Gespür für Menschen gehabt und diese 
Gabe später als Berufsmasseur genutzt. 
Gleichzeitig sei er ein Naturmensch, der 
gerne handwerklich tätig ist. 
Die Kombination sei für ihn nun der ide-
ale Ausgleich. Zudem könne er auch die 
Werkzeuge seiner zweijährigen Feng 
Shui-Ausbildung in seine therapeutische 
Arbeit miteinbringen. Es gehe jedoch 
nicht darum, dass er Menschen berate, 
wie sie ihre Wohnung einrichten sollen. 
Vielmehr ist es so, dass jeder aufgrund 
der eigenen Befindlichkeiten sein zu Hau-
se intuitiv gestalte. Im Gespräch mit ihm 
kommen dann die Themen an die Ober-
fläche, die seine Patienten beschäftigen 
und diese widerspiegeln sich in der Ein-
richtung. Oft würden dann schon wenige 
Handgriffe und ein bisschen Fingerspitz-

engefühl reichen, um wieder Harmonie in 
die Räume zu bringen.

Im Gleichgewicht zwischen Geben 
und Nehmen
«Früher wollte ich es immer allen recht 
machen. Dabei habe ich übersehen, was 
ich brauche, um selber glücklich zu sein», 
fügt Erwin Mächler an. Er habe gelernt, 
dass es zwar etwas Schönes sei, ger-
ne zu geben, aber es ein Gleichgewicht 
zwischen Geben und Nehmen brauche. 
Als weltoffener, geselliger und feinfühli-
ger Mensch habe er sich das Gerede der 
Menschen allzu oft zu Herzen genom-
men. Nun sei er aus der persönlichen Kri-
se gewachsen und wage im Bewusstsein 
der eignen Stärken den Neuanfang.

MENSCHEN

In der Natur findet Erwin Mächler seinen inneren Ausgleich.

Erwin Mächler bietet neben den energe-

tischen Massagen in seinem Praxisraum 

auch Fernbehandlungen an, beispiels-

weise bei Prüfungsängsten oder Schlaf-

störungen.

Erwin Mächler

079 236 14 47

emaechler63@gmx.ch
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Auf das Stichwort «Wegbegleiter» spuckt Google in 0,37 Sekunden 1’970’000 Ergeb-
nisse aus. Ich beschloss, die ersten zwanzig Seiten durchzugehen.
Interessant war es allemal, gefunden habe ich vieles, verwenden kann ich weniges. 
Aber der Reihe nach. Der vorliegende «Lachner» hat das Thema: «Wegbegleiter». Ich 
anerbot mich (welcher Teufel mich da auch immer geritten hat …) an der Redakti-
onssitzung, das «Zuletzt» zu schreiben. Jetzt sitze ich da mit vielen Begriffen im Kopf 
und versuche diese verständlich darzustellen. 
Per Definition im Duden ist ein Wegbegleiter:
«Entweder eine Person, die jemanden auf einem Weg, auf seinem Lebensweg be-
gleitet, oder etwas, was jemand immer bei sich hat».

Mich zum Beispiel begleiten einige UFOS (= unfertige Objekte). Das sind angefan-
gene Strickarbeiten. Da ich ja jetzt unfreiwillig viel Zeit habe, weil der Bundesrat und 
das BAG der Meinung sind, es wäre besser, wenn mein Wollladen vorläufig geschlos-
sen bliebe, sollte sich die Anzahl UFOS tagtäglich verringern. Weil ich aber immer 
wieder interessante Projekte finde, bleibt die Anzahl UFOS stets auf dem gleichen 
Niveau … Ja, gopf, es gibt aber auch so viele schöne Teile, die ich stricktechnisch 
umsetzen möchte. Wenn ich alle UFOS fertigstellen möchte, müsste ich wohl ein 
biblisches Alter erreichen.

Da wäre aber auch noch Otti. Geboren am 1. April 2003 zählt er jetzt bereits siebzehn 
Lenze. In seiner Blütezeit war Otti ein schmaler rot-weisser Kater. Schmal ist er im-
mer noch, doch seine Farbe verblasst immer mehr zu einem beige-weiss. Er hat mit 
mir schon dreimal gezügelt und sich immer wieder den neuen Gegebenheiten an-
gepasst. Wichtig für ihn war einzig, dass ich da bin! Als sein Dosenöffner bin ich eben 
sein «Wegbegleiter».

Synonyme für «Wegbegleiter» gibt es viele. Um einige zu nennen: Gefährte, Sozius, 
Charakter, Individuum, Mensch, Subjekt, Persönlichkeit, Einzelwesen und noch 
einige mehr.

William Shakespeare sagte: «Wenn man nicht weiss, wohin man will, so kommt man 
am weitesten». Der amerikanische Dichter Basil S. Walsh entgegnet: «Wenn Du 
nicht weisst, wohin du gehst, wie willst du dann jemals dort ankommen?» Und 
Friedrich Nietzsche meint abschliessend: «Es gibt auf dieser Welt einen einzigen 
Weg, den nur du allein gehen kannst. Wohin er führt? Frag nicht, geh ihn.»

In diesem Sinne, gutes Gelingen beim Gehen auf Ihrem Weg – mit oder ohne «Weg-
begleiter»!

TEXT: BARBARA FLEISCHMANN / BILD: ZVG

. . .  ZULETZT

Von UFOS und Dosenöffnern 
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Ihr professioneller Ansprechpartner im Bereich Elektrokontrollen für: 

Elektrokontrollen Schweiz AG
www.elektrokontrollen-schweiz.ch

Roger Hofsteeer
Benken

Ramon Truniger
Benken

Chrissan Härz
Gommiswald

Ganz persönlich 
für Sie da.
Wir interessieren uns für Sie. Deshalb 
beraten wir Sie bedürfnisgerecht und 
unterbreiten Ihnen  ein massgeschneidertes 
Angebot. Ihr Gesundheitspartner. 
Ganz persönlich.

Agentur Lachen
Mato Sego, Agenturleiter, Seidenstrasse 4, 8853 Lachen SZ
058 277 35 33, mato.sego@css.ch, www.css.ch

Mato Sego
Agenturleiter
058 277 35 33

Dobler

Architektur

Architekt FH Bsc | Techniker HF

Steineggstrasse 18 a
8853 Lachen
055 442 31 32
info@dobler-architekur.ch
dobler-architekur.ch

ASTAL Treuhand & Verwaltungs AG
Oberdorfstrasse 61 | 8853 Lachen | T 055 462 39 02 
E-Mail: liegenschaften@astal.ch | www.astal.ch

ASTAL
Treuhand & Verwaltungs AG
Ein Unternehmen der OBT Gruppe

Erstvermietung Neubau «Alti Glasi»
In der Überbauung «Alti Glasi» vermieten wir 
3½- bis 4½-Zimmer-Wohnungen sowie Gewerbeflächen 
auf höchstem Standard und Minergie zertifiziert. Im Unterge-
schoss der Mehrfamilienhäuser stehen zahlreiche Parkplätze 
zur Verfügung und Sie gelangen von der Tiefgarage bequem 
mit dem Aufzug in alle Etagen.

Buttikon gehört zur Gemeinde Schübelbach und liegt am  
Rande der schönen Linthebene. Das familienfreundliche  
Quartier ist gut gelegen und verfügt über eigene Spiel- und 
Erholungsflächen direkt vor der Haustüre.

Überzeugende Fakten, modernes und attraktives Wohngefühl 
nahe von Einkaufsmöglichkeiten und Natur – das alles bietet 
die «Alti Glasi».

Für weitere Auskünfte stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.



Ab CHF 299.– / Mt.
Audi A3 Sportback Attraction 35 TFSI, 150 PS, 6-Gang manuell, 6,3 l/100km, 143 g CO₂/km (Ziel wert 115 g CO₂/km, ⌀ aller 
erst mals immatri kulierten PWs 174 g CO₂/km), 32 g CO₂/km Energie-Bereit stellung, Kat. A. Diese Verbrauchs angaben sind 
provis orisch. Regu lärer Preis: CHF 42 450.–, Premium bonus CHF 720.–, Aus gleich CHF 1420.–, Prämie CHF 7930.–, Bar kauf preis 
CHF 32 380.–. Effek tiver Jahres zins Leasing: 2,9%, Lauf zeit: 48 Monate (10 000 km/Jahr), Sonder zahlung 22%: CHF 7227.–. 
Leasing rate: CHF 299.– Mt., exkl. obli gato rischer Voll kasko versicherung. Die Kredit vergabe ist verboten, falls sie zur Über-
schuldung des Konsu menten führt. Finanz ierung über die AMAG Leasing AG. Abge bildet: A3 Sportback Attraction 35 TFSI, 
150 PS, 6-Gang manuell, 6,3 l/100 km, 143 g CO₂/km, Kat. A. Line advanced, Atoll blau Metallic, Edition one, Glanz paket, 
Aussen  spiegel gehäuse in Wagen farbe, Leicht metall räder – 18 Zoll – 5-V-Speichen, graphit grau matt, glanz gedreht, Matrix LED 
Schein werfer abgedunkelt, Bar kauf preis CHF 42 190.–. Aktion gültig für Vertrags abschlüsse vom 5.3. bis 30.4.2020.

Audi A3 Sportback Attraction
Exklusives inklusive

Furrer Auto Lachen AG
Glärnischstrasse 17, 8853 Lachen SZ,
Tel. 055 451 13 60, kundendienst@furrerauto.ch
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